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- Drucksache 775 - 

Zu der Kleinen Anfrage 102 - Drucksache 775 - vom 17. August 1954 
nehme ich wie folgt Stellung : 

Die großen Herbstübungen in der britischen Zone sind unter der 
Bezeichnung „Battle Royal" für die Zeit vom 22. bis 28. Sep-
tember 1954 im Raume Cloppenburg - Hoya - Lemgo - Olpe - 
in  südwestlicher Richtung zum Rhein - den Rhein abwärts bis Gegend 
Düsseldorf - Hagen - Hamm - Münster vorgesehen. 

Diesen Herbstmanövern gehen im Rahmen des Ausbildungspro

-

gramms Übungen kleinerer Verbände voraus. Zunächst für die Zeit 
vom 20. August bis 2. September 1954 war unter der Bezeichnung 
„Mailed Fist III und IV" eine Übung der 6. Panzerdivision im 
Raume südwärts und ostwärts der Linie Barntrup - Hameln - 
Springe vorgesehen. Maßgebend für die Auswahl dieses Gebietes 
war u. a. die Absicht, einen bestimmten Weserübergang durchzuführen. 
Auf Grund wiederholter Proteste der Niedersächsischen Landesre-
gierung und der Bundesregierung war diese Übung mit Rücksicht 
auf die diesjährige späte Getreideernte zunächst um eine Woche 
verschoben worden; ihre Durchführung ist dann auf erneuten Antrag 
der Niedersächsischen Landesregierung und der Bundesregierung 
am 26. August 1954 endgültig aufgehoben worden. 

Von jeher ist es ein besonderes Anliegen der Bundesregierung 
gewesen und wiederholt den alliierten Dienststellen nahegelegt worden, 
den Beginn der größeren Übungen in die Zeit nach der Getreide-
ernte zu verlegen. Auch im Vorjahre ist durch Verhandlungen erreicht 
worden, daß der Beginn der britischen Herbstübungen auf einen 
entsprechend späteren Zeitpunkt verschoben wurde. Die besonderen 
Schwierigkeiten in diesem Jahre sind darauf zurückzuführen, daß 
sich die Halmfruchternte infolge der außergewöhnlichen Wetterlage 
wesentlich verspätet hat. Weitere von der britischen Truppenführung 
geplante Manöver sind daher verschoben worden. 
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